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Weingut Eva Fricke

Elisabethenstraße 6, 65343 Eltville

T: +49 (6123) 703658, info@evafricke.com

www.evafricke.com

Ab-Hof-Verkauf: ja, limitierte Mengen

Kellermeister: Eva Fricke

Ansprechpartner: Eva Fricke

Flaschen/Hektar: 50.000 (100 % weiß)/10 ha 

Anbauweise: In Umstellung auf Bio

S o manche der arrivierten Rheingauer 
Winzer haben in letzter Zeit ein Auge 
auf Lorcher Weinlagen geworfen. Sie lie-

gen allesamt etwas höher und verfügen bis-
weilen über ebenso wertvolle wie wasser-
durchlässige Schieferböden. Da hat Eva Fricke 
heute gut lachen, denn die gebürtige Bremerin 

begann just mit diesen Lagen ihre Karriere als 
Winzerin. Damals war das Interesse an den 
Lorcher Weinbergen noch geringer – ebenso 
wie die Preise. Fricke kann heute aus dem Vol-
len schöpfen und präsentierte uns mit ihren 
Rieslingen eine mineralisch-markante Kollek-
tion, die rundum überzeugen konnte.

89	 2016 »Wisperwind« Lorch Riesling
Straff und karg zeigt sich die Nase: Limette, Minze, Grape-
fruit, Kräuter. Spannungsgeladen. Am Gaumen sehr saftig, 
die Frucht wird von der feinen Süße aufgegriffen. Hier kom-
men Pfirsich und Aprikose hin. Eine geöffnete Flasche ist 
hier schnell leer. 11,5 Vol.-%, DV, €€ 

92	 2016 Lorch Krone Riesling trocken
Zunächst verschlossen, zeigen sich nach und nach Noten 
von Limetten, Matcha und Apfel. Frische Kräuter ergänzen 
peu à peu das Bild. Kraftvoll und straff am Gaumen, struktu-
riert von Säure und Phenolik. Dazu paaren sich stimmig 
Schmelz und Frucht. 12,5 Vol.-%, NK, €€€ 

90	 2016 Lorchhausen Seligmacher Riesling
Wild und ungestüm in der Nase, hier braucht es Zeit für Ent-
wicklung. Etwas Apfel, herbe Kräuter, Nussschalen. Die 
Süße am Gaumen gibt ihm Opulenz, die Säure fängt diese 
auf, sodass er nicht zu sehr ins Breite geht. Die Frucht ist 
sehr präsent. 12 Vol.-%, NK, €€€ 

88	 2016 Kiedrich Riesling trocken
Weißer Pfirsich, etwas Mirabelle, Blüten und zarte Gape-
fruitnoten prägen das klare Aromenspiel. Die Säure ist prä-
sent, aber nicht dominant, was dem Wein Schmelz verleiht. 
Die feine Phenolik ist mundwässernd und erzeugt Trink-
fluss. 12,5 Vol.-%, DV, €€ 

91	 2016 Lorch Schloßberg Riesling Spätlese
Unheimlich vielschichtig, neben Aprikosen, gelbem Pfirsich 
und Mandarine zeigen sich wilde Töne, die an eine Mixtur 
aus Kräutern Limette und nassem Stein erinnert. Am Gau-
men von opulenter Süße, stimmig begleitet von der frischen 
Säure. Sehr balanciert. 7,5 Vol.-%, NK, €€€ 

88	 2016 Lorch Riesling trocken


